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Die Bilanz 2021 bis 2026:
Unsere Arbeit im Kreistag

Ehrenamt

 Ziel: Fortführung der Förderung 
von Vereinen und des Ehrenam-
tes, insbesondere im Kinder- und 
Jugendbereich, um ein „gutes 
Leben“ im Kreis zu ermöglichen. 

 Geschaŝt:  Die Vereine und das 
Ehrenamt wurden durch geziel-
te Fördergelder des Landkreises 
und eine verlässliche Ansprech-
struktur nachhaltig gestärkt.

 Ziel: Weiterentwicklung des 
Tierparks als attraktives Freizeit- 
und Erlebnisangebot im Rahmen 
der regionalen Tourismusförde-
rung.
 
 

 Geschaŝt: Ein drohender Ver-
kauf wurde abgewendet; statt-
dessen haben wir durch Investitio-
nen den Status als nordhessisches 
Leuchtturmprojekt mit überregio-
naler Bedeutung gefestigt.

 Ziel: Aufrechterhaltung und 
Pşege der Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen sowohl für 
die außerschulische Bildung als 
auch als Angebot für Schulklas-
sen.

 Geschaŝt: Mit Einrichtungen 
wie dem Haus Panorama in Schö-
nau, der Jugendburg Sensenstein 
und dem Jugendseeheim Sylt 
halten wir ein gutes Angebot für 
Familien und Jugendgruppen vor.

 Ziel: Fortsetzung einer Politik 
der Ressourcenschonung sowie 
der Plastik- und Abfallvermei-
dung bei gleichzeitig stabiler Ge-
bührenstruktur. 

 Geschaŝt: Dank unserer ei-
genständigen Abfallwirtschaft 
mit eigenem Personal proŞtie-
ren die Haushalte im Landkreis 
von landesweit Spitzenplätzen 
bei niedrigen Gebühren.

Trotz vieler Herausforderun-
gen in den vergangenen Jah-

ren hat sich der Landkreis Kassel 
zu einer Vorzeigeregion für ver-
lässliche Daseinsvorsorge und 
wirtschaftliche Stabilität entwi-
ckelt. Besonders hervorzuheben 
ist die konsequente Stärkung 
der Infrastruktur, die heute das 
Rückgrat für die hohe Lebens-
qualität in den Städten und Ge-
meinden bildet.

Ein bedeutender Erfolg liegt in 
der kommunalen Eigenständig-
keit: Während viele andere Re-
gionen Dienstleistungen privati-
siert haben, setzt der Landkreis 
auf eigene Strukturen. Dies zeigt 
sich besonders bei der Abfallent-
sorgung, die mit eigenem Perso-
nal und Fahrzeugen so eŠzient 
organisiert wird, dass wir im 
landesweiten Vergleich hier die 
günstigsten  Gebühren haben. 
Auch die medizinische Versor-
gung wurde durch den Erhalt der 
Kreiskliniken in Hofgeismar und 
Wolfhagen als zentrale Säule der 
Daseinsvorsorge langfristig gesi-
chert.

Im Bereich der Bildung wurden 
Maßstäbe gesetzt. Die 72 Schu-
len im Kreisgebiet beŞnden sich 
in einem überdurchschnittlich 
guten baulichen Zustand, da 
kontinuierlich in Sanierung und 
Modernisierung investiert wur-
de. Zudem hat sich der Ausbau 
der digitalen Infrastruktur an 
den Schulen, von Glasfaseran-
schlüssen bis hin zu moderner 
Medientechnik, als wegweisend 
erwiesen.

Wirtschaftlich proŞtiert die Regi-
on von einer engen Vernetzung 
und der gezielten Förderung von 
Fachkräften. Einrichtungen wie 
das Berufsorientierungszentrum 
in Immenhausen unterstützen 
die heimischen Betriebe erfolg-
reich dabei, jungen Menschen 
hochwertige Perspektiven zu 
bieten. 

Auch in der Freizeit- und Sozial-
politik blickt der Kreis auf eine 
beeindruckende Bilanz. Mit eige-
nen Einrichtungen wie dem Tier-
park Sababurg oder dem Jugend-
seeheim Sylt hält der Landkreis 
Angebote vor, die bundesweit 
Seltenheitswert haben und re-
gelmäßig fast ganzjährig ausge-
bucht sind.

Trotz dieser Erfolge stehen für 
die Zukunft Aufgaben an:
Die Şnanzielle Handlungsfähig-
keit der Kommunen muss durch 
neue Verteilungsschlüssel ge-
sichert werden. Der Landkreis 
steht vor einigen Herausforde-
rungen. Besonders im Bereich 
der DIgitalisierung.
Insgesamt zeigt die Bilanz je-
doch einen Landkreis, der seine 
Hausaufgaben gemacht hat und 
auf einem soliden Fundament 
steht.

Jugend- und Freizeiteinrichtungen

Tierpark Sababurg

Gesundheit

 Ziel: Sicherstellung einer şä-
chendeckenden ärztlichen Ver-
sorgung in jedem Dorf sowie 
die Förderung medizinischer Ge-
sundheitszentren zur Reduzie-
rung des Verwaltungsaufwands 
für Praxen.

 Geschaŝt: Wir haben den 
Erhalt der Kreiskliniken in 
Wolfhagen und Hofgeismar 
durchgesetzt und damit die sta-
tionäre medizinische Versorgung 
in kommunaler Hand gesichert.

 Ziel: Unterstützung von Indus-
trie, Dienstleistung und Hand-
werk mit dem Ziel, Arbeitsplätze 
zu schaŝen, von denen man le-
ben kann, sowie die Ausweisung 
interkommunaler Gewerbege-
biete.

 Geschaŝt: Durch Einrichtun-
gen wie das Berufsorientierungs-
zentrum in Immenhausen unter-
stützen wir Betriebe erfolgreich 
bei der Fachkräftesicherung und 
bieten Jugendlichen hervorra-
gende Ausbildungsperspektiven.

 Ziel: Gewährleistung kurzer 
Wege durch şächendeckende 
Grundschulen und die Ausstat-
tung aller Schülerinnen und 
Schüler mit digitalen Endgeräten 
unabhängig vom Geldbeutel.

 Geschaŝt: Wir haben die Ge-
samtschulen gestärkt, den Aus-
bau von Ganztagsangeboten 
massiv vorangetrieben und die 
73 Schulen im Kreis konsequent 
modernisiert.

 Ziel: Förderung lokaler Bürger-
energiegenossenschaften und 
die Bevorzugung von Investitio-
nen, die sich positiv auf den Arten-
schutz und das Klima auswirken. 

 Geschaŝt: Klimaschutz wurde 
als soziale Aufgabe verankert 
und der Ausbau dezentraler, er-
neuerbarer Energien im gesam-
ten Kreisgebiet erfolgreich vor-
angetrieben.

Bildung

Arbeit / Wirtschaft Energie / Klimaschutz

Die Kreisklinik in Wolfhagen steht für eine gute medizinische Versorgung im Landkreis Kassel.
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Den ganzen Landkreis im Blick
Unser Wahlprogramm in Kürze 

D ie SPD im Landkreis Kas-
sel steht für eine lebens-

werte, sozial gerechte und 
zukunftsfähige Heimat. Viel-
falt, Toleranz und Weltoŝen-
heit leiten unser Handeln. 
 
Wir verbinden Klimaschutz, 
Digitalisierung, soziale Sicher-
heit, Bildung und Infrastruktur 
zu verantwortungsvoller Po-
litik. Verwurzelt in nordhessi-
schen Werten stehen wir für 
Verlässlichkeit, Zusammen-
halt und Stabilität im Wandel.  
 
Wir stärken soziale Infrastruk-
tur, Prävention und demokrati-
sche Teilhabe – für einen star-
ken Landkreis Kassel und eine 
gute Zukunft für alle Generati-
onen.  

Arbeit und Wirtschaft
Der Airport sichert bereits heu-
te rund 3.500 Arbeitsplätze und 
über 72 Mio. Euro Steuereinnah-
men für die Region. Diese Stand-
ortpartnerschaft wollen wir wei-
terentwickeln: durch eŠzientere 
Strukturen, bessere Auslastung 
und neue Nutzungsmöglichkei-
ten, etwa im elektrischen Fliegen 
und Tourismus.

Wir stärken regionale Unterneh-
men, fördern Fachkräftegewin-
nung, Investitionen und soziale 
Infrastruktur. Digitalisierung, KI 
und Automatisierung gestalten 
wir sozial, fair und verantwor-
tungsvoll – mit guter Arbeit, Qua-
liŞzierung und Innovation für 
eine starke Region.  

Gesundheit
Die SPD im Landkreis Kassel 
steht für eine verlässliche, wohn-
ortnahe und bezahlbare Gesund-
heitsversorgung für alle.

Die Kreiskliniken in Hofgeis-
mar und Wolfhagen sichern wir 
langfristig und entwickeln sie 
gemeinsam mit den Kommunen 
weiter – mit 24/7-Notfallversor-
gung an beiden Standorten. Ne-
ben der stationären Versorgung 
stärken wir die ambulante Struk-
tur, fördern Medizinische Versor-
gungszentren (MZV), neue Arzt-
praxen und Praxisnachfolgen. 
Prävention und wohnortnahe 
Gesundheitsangebote sind für 
uns zentrale Bausteine guter Le-
bensqualität. 

Bildung
Bildung ist Grundlage für Lebens- 
und Berufschancen. Der Land-
kreis Kassel trägt Verantwortung 
für 72 Schulen und setzt auf ein 
vielfältiges, wohnortnahes Bil-
dungsangebot von der Kita bis 
zur VHS. 

Zentrale Ziele sind starke Grund- 
und Ganztagsschulen, moder-
ne Berufsschulen, verlässliche 
Schulverbünde, inklusive Bil-
dung, şächendeckende Schulso-
zialarbeit sowie digitale Ausstat-
tung mit Glasfaser und WLAN. 

Außerschulische Bildung und 
kontinuierliche Investitionen in 
den Schulbau sichern Qualität 
und Zukunftsfähigkeit. 

Jugend- & Freizeit einrichtungen
Der Eigenbetrieb Jugend- und 
Freizeiteinrichtungen bietet 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen erschwingliche und 
hochwertige Erholungs-, Frei-
zeit- und Bildungsaufenthal-
te. Mit Einrichtungen wie der 
Jugendburg Sensenstein, dem 
Jugendseeheim Sylt, dem Haus 
Panorama in Schönau, dem 
Wasserschloss Wülmersen und 
dem Tierpark Sababurg gehört 
der Landkreis Kassel zu den we-
nigen Landkreisen in Deutsch-
land, die ein solches Angebot 
für ihre Bürgerinnen und Bürger 
vorhalten.
Diese Häuser sind sozialpoli-
tisch von unschätzbarem Wert.
Wir stehen zum dauerhaften 
Erhalt. 

Mobilität und ÖPNV
Der Landkreis Kassel steht für 
eine Mobilität, die allen Men-
schen unabhängig vom Wohnort 
Zugang zum ÖPNV ermöglicht.  
 
Wir halten am Ziel „Jedes Dorf 

– jede Stunde“ fest und setzen 
künftig stärker auf Zuverlässig-
keit und ausreichende Kapazi-
täten. Digitalisierung, WLAN in 
Bussen und Bahnen sowie die 
Weiterentwicklung und Reakti-
vierung von Bahnstrecken unter-
stützen wir ausdrücklich. Sichere 
Schulwege, ein gut ausgebauter 
Radverkehr und klimafreundli-
che Projekte wie das Stadtradeln 
sind zentrale Bausteine unserer 
Verkehrspolitik. 

Umwelt- und Klimaschutz
Klimaschutz im Landkreis Kassel 
muss schneller und sozial gerecht 
vorangehen. Wir stehen für eine 
sozial-ökologische Wende mit re-
gionalen Konzepten, erneuerba-
ren Energien und nachhaltigem 
Wirtschaften. Kommunen unter-
stützen wir bei eigener Energie-
erzeugung, Bürgerenergie und 
Photovoltaik, begleitet durch die 
Energieagentur Energie 2000.

Klimagerechtes Bauen, begrünte 
und entsiegelte Orte sowie Maß-
nahmen zur Klimaanpassung wie 
Hitze-, Hochwasser- und Wald-
schutz sind zentrale Bestandteile 
unserer Politik.. 

Ehrenamt und Sport
Ein vielfältiges Vereinsleben ist 
Grundlage für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Integration. 

Die SPD unterstützt ehrenamt-
liches Engagement in Vereinen, 
Verbänden und Kirchen, beson-
ders in der Kinder- und Jugend-
arbeit.
Gemeinsam mit den Sportver-
bänden wollen wir das Sportan-
gebot im Landkreis ausbauen. 
Vereine sollen Schulsporthallen 
weiterhin kostenlos nutzen kön-
nen. Zudem unterstützen wir Ver-
eine und Kommunen bei Förder-
anträgen für Bau, Sanierung und 
Ausstattung von Sportstätten. 

Der Weg zu unserem Wahlprogramm:

Die SPD im Landkreis Kassel betrachtet den schnellen Internetzu-

gang als grundlegenden Bestandteil der Daseinsvorsorge. Das er-

klärte Ziel ist die şächendeckende Glasfaseranbindung und sicheres 
Mobilfunknetz im ganzen Landkreis.
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Ein Wahlprogramm entsteht 
nicht im stillen Kämmerlein, 

sondern ist das Ergebnis eines 
intensiven, demokratischen Pro-
zesses. Die Grundlage für unsere 
aktuelle Ausrichtung bilden das 

Wahlprogramm von 2021 sowie 
unsere kontinuierliche Arbeit im 
Kreistag. 
Darauf aufbauend haben wir 
uns intensiv mit der Frage be-
schäftigt: Was läuft bereits gut 

im Landkreis und wo müssen 
wir nachbessern? In zahlrei-
chen Schritten haben sich der 
Vorstand, die Fraktion sowie 
unsere Arbeitsgemeinschaften 
und Workshops mit der thema-

tischen Ausrichtung für die kom-
mende Wahl befasst. Dabei wur-
den Erfolge analysiert und neue 
Herausforderungen identiŞziert.
Diese Ergebnisse wurden dem 
Parteitag zur Beratung vorgelegt. 

In einer lebendigen Debatte wur-
den dort auch Änderungsanträ-
ge der Basis diskutiert und direkt 
in das Programm übernommen, 
bevor es oŠziell verabschiedet 
wurde. 
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ten und der konsequenten Wei-
terentwicklung des Landkreises 
als modernen Wirtschafts- und 
Technologiestandort zu wahren, 
damit Heimatnähe und Teilhabe 
an modernen Arbeitswelten kein 
Widerspruch sind.

Dies war in der Vergangenheit 
und wird auch zukünftig die 
Richtschnur des Handelns für ein 
Miteinander in SPD und Land-
kreis sein. 
Die Menschen können sich wei-
terhin auf uns verlassen!
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„Wirtschaft stärken und 
Arbeitsplätze sichern“

Dieter Lengemann
ist 66 Jahre alt, wohnt in 
Fuldabrück, wo er 18 Jahre 
Bürgermeister war.  Er ist 
seit 2014 der Vorsitzende der 
SPD-Fraktion im Kreistag und 
kandidiert auf Listenplatz 4.

Die SPD im Landkreis Kassel ver-
folgt das Ziel, die wirtschaftliche 
Stärke der Region langfristig zu 
sichern und gute Arbeitsplätze 
zu schaŝen.

Zentrale Ansatzpunkte sind die 
Unterstützung bestehender 
Unternehmen, die Ansiedlung 
neuer Betriebe sowie eine akti-
ve Wirtschaftsförderung in Zu-
sammenarbeit mit dem Zweck-
verband Raum Kassel, dem 
Regionalmanagement und der 
Universität Kassel.

Branchenübergreifende Netz-
werke, Digitalisierung und In-
novation – etwa in Mobilität, 
erneuerbaren Energien oder Fer-
tigungstechnologien – spielen 
dabei eine Schlüsselrolle.

Faire Arbeitsmarktpolitik

Grundlage für nachhaltiges 
Wachstum sind leistungsfähige 
Infrastrukturen.

Deshalb setzt sich die SPD für In-
vestitionen in Straßen, Schienen, 
Radwege, Lärmschutz sowie 
den Ausbau von Gewerbe- und 
Industrieşächen ein, unter an-
derem durch interkommunale 
Gewerbegebiete.

Wichtige Verkehrsprojekte wie 
der Neubau der Bergshäuser Brü-
cke oder der Weiterbau der A44 

sollen die regionale Anbindung 
verbessern.

In der Arbeitsmarktpolitik ste-
hen faire Löhne, Tarifbindung 
und sichere Arbeitsbedingungen 
im Fokus. Durch moderne Berufs-
schulen, Ausbildungsförderung, 
Ausbildungsverbünde, ein Be-

rufsorientierungszentrum und 
QualiŞzierungsangebote – ins-
besondere über die kreiseigene 
Arbeitsförderungsgesellschaft 
AGiL – wird dem Fachkräfteman-
gel begegnet. 

Auch Chancengleichheit, Fami-

lienfreundlichkeit und die För-
derung von Frauen werden ge-
stärkt.

Der Flughafen Kassel-Calden gilt 
als bedeutender Wirtschafts-
faktor mit tausenden Arbeits-
plätzen und hohen regionalen 
Steuereinnahmen. Seine Weiter-

entwicklung, insbesondere im 
Bereich des elektrischen Fliegens 
und des Tourismus, soll zusätzli-
che Impulse setzen.

Ergänzt wird dies durch eine in-
novationsorientierte Politik für 
kleinere und mittlere Unterneh-
men, Startups sowie einen sozial 
gestalteten Umgang mit KI und 
Automatisierung. Ziel ist eine 
nachhaltige, sozial gerechte und 
wirtschaftlich starke Region.

ROTE GEBEN ROTES
- Jetzt Blut spenden!

Miteinander 
- für den Landkreis

Die Überschrift des Wahlpro-
gramms der SPD für den Land-
kreis Kassel „DEN GANZEN 
LANDKREIS IM BLICK“ erfährt 
durch das Miteinander der han-
delnden Menschen im Landkreis 
Kassel und in der SPD eine leben-
dige Bedeutung. Das Miteinan-
der vereint für die SPD wichtige 
Grundwerte wie Verlässlichkeit, 
Chancengleichheit, soziale Ge-
rechtigkeit und Solidarität.

Der SPD im Landkreis ist es wich-
tig, dass sich möglichst alle hier 
lebenden Menschen wohl fühlen 
und dass ihre Interessen in der 
Kommunalpolitik berücksichtigt 
werden. Dies wird besonders 
in den weiteren Artikeln zu den 
einzelnen Politikfeldern deutlich. 
Ferner ist es aber gerade durch 
solidarisches und verlässliches 
Handeln entscheidend, unter-
schiedliche Voraussetzungen in 
der Kreispolitik zu berücksich-
tigen, so z. B. im Verdichtungs-
raum in direkter Nachbarschaft 
zur Stadt Kassel, für die ländlich 
geprägten Regionen gerade im 
Hofgeismarer und Wolfhager 
Land sowie die Unterstützung 
der beiden ehemaligen Kreis-
städte mit ihrer Mittelpunkt-
funktion.

Dabei gilt es, die Balance zwi-
schen der Bewahrung unserer 
einzigartigen Kulturlandschaf-

Andreas Güttler
ist 61 Jahre alt, wohnt in Im-
menhausen und war dort 
Bürgermeister. Seit 2011 ist 
er Vorsitzender der Kreistags 
im Landkreis Kassel. Er  kandi-
diert auf Listenplatz 2.

Die Blutvorräte in unserer Re-
gion sind fast aufgebraucht: In 
vielen Depots reichen die Kon-
serven nur noch für zwei Tage. 
Um die Versorgung im Land-
kreis Kassel sicherzustellen, ruft 
die SPD Kassel-Land unter dem 
Motto „Rote geben Rotes“ zur 
dringenden Mithilfe auf.

Besonders die aktuelle Erkäl-
tungswelle und das winterli-
che Wetter haben die Bestände 
schrumpfen lassen, während 
täglich allein in Nordhessen 
rund 500 Spenden benötigt wer-
den. Da Blut nicht künstlich 
herstellbar ist, zählt nun jeder 
Beitrag von Bürgerinnen und 
Bürgern ab 18 Jahren.

Die Möglichkeiten zu helfen 
sind vielfältig: Neben zahlrei-
chen mobilen Terminen direkt in 
den Gemeinden des Landkreises 
kann in der Stadt Kassel sogar 
täglich Blut gespendet werden. 
Ob beim DRK-Blutspendedienst 
oder im Klinikum – ein kurzer 
Besuch genügt, um zum Le-
bensretter für Unfallopfer oder 
Schwerkranke in unserer Nach-
barschaft zu werden. Die SPD 
Kassel-Land bittet alle gesunden 
Einwohner, dieses Zeichen der 
Solidarität zu setzen und die 
lokalen Spendetermine wahrzu-
nehmen.

Termine im Landkreis Kassel:
Montag, 9. Februar        Schauenburg  16.30 bis 20.30
Freitag, 13. Februar          Breuna               17.00 bis 20.00
Montag, 16. Februar          Söhrewald               17.00 bis 20.00
Donnerstag, 19. Februar        Calden             16.00 bis 19.30
Mittwoch, 25. Februar          Trendelburg   15.30 bis 20.00
Donnerstag, 26. Februar         Baunatal           15.30 bis 19.30
Freitag, 27. Februar           Zierenberg        15.30 bis 19.30
Donnerstag, 5. März Baunatal  15.30 bis 19.30
Freitag, 6. März  Bad Karlshafen 15.30 bis 19.30 
Außerdem werktags beim Blutspendedienst Mönchebergstraße 57, Kassel

Mehr Infos: 
www.drk-blutspende.de oder 0800 11 949 11 

Tradition triŝt Transformation: Mit starkem Handwerk und moderner Industrie sichern wir die wirt-

schaftliche Zukunftsfähigkeit im Landkreis Kassel.
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Bildung im Landkreis Kassel  
- im Gespräch mit Silke Engler

Unsere Schulen werden mit modernsten Informations- und Kommunikationstechniken ausgestattet, 
damit alle Schülerinnen und Schüler „online“ gehen können und nicht von den Zukunftstechniken abge-

koppelt werden. Silke Engler
ist 52 Jahre alt und wohnt in 
Bauantal. Sie ist Spitzenkan-
didatin der SPD Kassel-Land 
zur Kommunalwahl. Sie war 
Bürgermeisterin in Baunatal 
und ist nun Erste Kreisbeige-
ordnete

Warum ist Bildung für den Land-
kreis Kassel ein zentrales The-
ma?
Bildung entscheidet über Zu-
kunftschancen – ganz konkret 
im Leben jedes einzelnen Men-
schen. Als Träger von 72 Schulen 
nehmen wir diese Verantwor-
tung sehr ernst. Unser Anspruch 
ist klar: ein starkes, vielfältiges 
und wohnortnahes Bildungsan-
gebot für alle Generationen. Von 
der frühkindlichen Bildung bis 
zur Volkshochschule wollen wir 
Menschen fördern, Talente stär-
ken und Perspektiven eröŝnen.

Was bedeutet das konkret für 
Grundschulen und Ganztagsan-
gebote?
Kurze Schulwege sind ein echter 
Standortfaktor – sie entlasten 
Familien und geben Kindern Si-
cherheit. Deshalb setzen wir auf 
eine şächendeckende Grund-
schulversorgung. Ganztags-
schulen sind dabei ein wichtiger 
Schlüssel: Sie bieten mehr Zeit 
zum Lernen, mehr Raum für För-
derung und entlasten Eltern im 
Alltag. Dieses erfolgreiche Mo-
dell wollen wir gemeinsam mit 
den Schulen weiterentwickeln.

Welche Rolle spielt die beruşi-
che Bildung für die Region?
Eine sehr große. Gute Ausbildung 
ist die Grundlage für wirtschaft-
liche Stärke und sichere Arbeits-
plätze. Unsere Berufsschulen in 
Kassel, Hofgeismar und Wolfha-
gen müssen technisch auf der 
Höhe der Zeit bleiben und Aus-
bildungsangebote machen, die 
zur Region passen. So schaŝen 
wir Perspektiven für junge Men-
schen – und sichern Fachkräfte 

vor Ort.

Wie steht der Landkreis Kassel 
zur inklusiven Bildung?
Unser Ziel ist eine Schule für alle. 
Kinder und Jugendliche mit und 
ohne Beeinträchtigungen sollen 
selbstverständlich gemeinsam 

lernen können. Dafür stärken wir 
inklusive Schulbündnisse und 
sorgen für passende Förderange-
bote. Wichtig ist uns: Bildungs-
wege dürfen nicht an Hürden 
scheitern – sondern müssen un-
terstützen und begleiten.

Welche Unterstützung erhalten 
Schülerinnen und Schüler über 
den Unterricht hinaus?
Schule ist mehr als Lernen nach 
Stundenplan. Schulsozialarbeit 
leistet einen unverzichtbaren 
Beitrag für ein gutes Mitein-
ander, hilft bei Konşikten und 

unterstützt junge Menschen in 
schwierigen Situationen. Auch 
unter Şnanziell schwierigen Be-
dingungen setzen wir uns dafür 
ein, dass diese Unterstützung 
überall verfügbar bleibt.

Wie machen Sie die Schulen Şt 
für die Zukunft?
Moderne Bildung braucht mo-
derne Räume. Deshalb investie-
ren wir kontinuierlich in Schul-
bau, Sanierung und zeitgemäße 
Ausstattung. Gleichzeitig treiben 
wir die Digitalisierung konse-
quent voran: Glasfaser, stabiles 
WLAN und moderne Technik ge-
hören heute zur Grundausstat-
tung. Und weil Bildung nicht an 
der Schultür endet, stärken wir 
auch die Volkshochschule und 
die außerschulische Bildungsar-
beit im gesamten Landkreis.

Lukas Mühlbauer
ist 23 Jahre alt, wohnt in 
Habichtswald. Dort ist er als 
Zugführer in der Freiwliigen 
Feuerwehr aktiv. Er studiert 
Jura und kandidiert auf Lis-
tenplatz 5.

Ehrenamt
- Grundlage der Gesellschaft

Ehrenamtliches Engagement ist 
ein unverzichtbarer Grundpfei-
ler einer idealen und lebendigen 
Gesellschaft. Vereine, Verbände, 
Kirchen und Initiativen bringen 
Menschen zusammen, schaŝen 
Begegnungen über soziale, kul-

turelle und generationelle Gren-
zen hinweg und stärken damit 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Sie fördern Integration, 
vermitteln Werte wie Solidarität 
und Verantwortung und bilden 
eine wichtige Brücke zwischen 

unserer Region und den hier le-
benden Menschen.
Besonders in der Kinder- und 
Jugendarbeit leisten Ehrenamt-
liche Enormes. Sie geben jungen 
Menschen Halt, Orientierung 
und sinnvolle Freizeitangebote, 

fördern Teamgeist und Persön-
lichkeitsentwicklung und tragen 
damit wesentlich zu fairen Chan-
cen und sozialer Teilhabe bei. 

Sportförderung

Auch der Sport spielt hierbei eine 
zentrale Rolle: Gemeinsam mit 
den Sportverbänden der Region 
setzt sich die SPD dafür ein, das 
Sportangebot im Landkreis wei-
ter auszubauen. Ein wichtiger 
Beitrag dazu ist, dass die Schul-
sporthallen den Vereinen wei-
terhin kostenlos zur Verfügung 
stehen, um Training und Nach-
wuchsarbeit zu ermöglichen.

Darüber hinaus ist das Ehrenamt 
in der Flüchtlingsarbeit ein wich-
tiger Ausdruck gelebter Mensch-
lichkeit. Ehrenamtliche unter-
stützen beim Ankommen, beim 
Spracherwerb und im Alltag und 
fördern so Integration und ge-
genseitiges Verständnis.

Ebenso unverzichtbar ist das En-
gagement in der Seniorenarbeit, 
wo Zeit, Aufmerksamkeit und 
Hilfe geschenkt werden und Ein-
samkeit aktiv entgegengewirkt 
wird.
Die Unterstützung von Vereinen 

und Kommunen bei der Beantra-
gung von Fördermitteln – etwa 
für den Bau, die Sanierung oder 
Aufwertung von Sportstätten so-
wie für Materialzuschüsse – ist 
daher ein klares Bekenntnis zur 
Wertschätzung des Ehrenamts. 
Wer sich freiwillig für andere 
einsetzt, stärkt nicht nur einzel-
ne Menschen, sondern unsere 
gesamte Gesellschaft.
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Unsere Kanäle

   tiktok.com/@spd.kasselland

  instagram.com/spdkasselland

  facebook.com/spd-kassel-land

  www.spd-kassel-land.de

Impressum
Verantwortlich im  Sinne des 
Presse gesetzes: 

SPD Unterbezirk Kassel-Land 
Sebastian Keese
Humboldtstraße 8 A
34117 Kassel
www.spd-kassel-land.de
ub.kassel-land@spd.de
Tel.: 0561 / 700 10 40

Andere Pläne am 
Wahltag?
Dann empfehlen wir 
Ihnen die Briefwahl

Briefwahlunterlagen für die Landrats- und Kommunalwahl 
gibt es in den Rathäusern unserer Städte und Gemeinden. 

Wer am Wahltag das Wahllokal nicht aufsuchen kann oder will, er-
hält auf Antrag seine Briefwahlunterlagen. Das geht bei den meis-
ten  Kommunen auch bequem online. Damit kann man in  jedem 
 beliebigen Wahllokal des Wahlkreises oder auch gleich vor Ort im 
Briefwahl büro seine Stimme abgeben. Briefwahlunterlagen können 
auch bei der Stadt oder  Gemeinde abgeholt werden. 

Fo
to

s:
 T

h
or

st
en

 E
sc

h
st

ru
th

Kumulieren & Panaschieren

Bei der Kommunalwahl 
können Sie eine ein-

zelne Liste ankreuzen. Wir 
empfehlen Ihnen die Liste 
der SPD. Sie können auch 
einzelnen Kandidieren-
den mehr Stimmen geben 
(Kumulieren) oder Ihre Stim-

men auf verschiedene Listen 
verteilen (Panaschieren). 
Maximal dürfen Sie so viele 
Stimmen vergeben, wie das 
zu wählende Parlament Sit-
ze hat (der Kreistag hat z.B. 
81 Sitze).

Senden Sie uns Ihre Auş ösung zu und 
gewinnen Sie mit etwas Glück eine von drei
Jahreskarten für den Tierpark Sababurg!

Mit etwas Glück gewinnen Sie eine Jahreskarte für den Tierpark Sababurg. Einsende-
schluss ist der  16. Februar 2026. Der Rechtsweg ist  ausgeschlossen. ! 

Finden Sie die acht 
 versteckten Fehler im un-

teren Bild und wissen Sie, wo 
dieses Bild aufgenommen 
wurde? 

Ja, dann  senden Sie uns Ihre 
Lösung an:

SPD im Landkreis Kassel
Humboldtstraße 8 A  
34117 Kassel 
oder per E-Mail an
ub.kassel-land@spd.de 

Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel erklären Sie 

gleichzeitig Ihr Einverständ-
nis, dass wir im Fall des 
Gewinns Ihren Namen und 
Wohnort in der nächsten 
Ausgabe des Kreisanzei-
gers bzw. auf unserer 
Homepage veröffentlichen 
dürfen.

Rätsel: Wie gut kennen Sie 
den Landkreis Kassel? Per Briefwahl oder am 

15. März SPD wählen!

1. Füllen Sie Ihre Wahlbenach-
richtigung aus und senden Sie 
sie an Ihr zuständiges Rathaus 
oder geben Sie sie dort bis Frei-
tag, den 13. März, 13 Uhr ab. Da-
mit fordern Sie die Unterlagen 
für die Briefwahl an.

2. Sie erhalten anschließend Ihre 
 Briefwahlunterlagen per Post.

3. Sie füllen die Stimmzettel und 
den Wahlschein aus und ste-
cken alle in den blauen Briefum-
schlag, den Sie zukleben.

4. Den Wahlschein und den 
blauen Brief umschlag stecken 
Sie zusammen in den roten 
Briefumschlag, den Sie ebenfalls 
 zukleben.

5. Den roten Briefumschlag 
schicken Sie per Post an Ihr Rat-
haus, die Adresse steht bereits 
auf dem Umschlag. Der Brief 
muss nicht frankiert werden.

6. Wichtig ist, dass die Briefwah-
lunterlagen  bis spätestens am 
15. März um 18 Uhr im Rathaus 
vorliegen.

So funktioniert die Briefwahl:

   tikt

  instagr

Transparenzhinweis
Politische Werbung: 
Auftraggeber: SPD-Unterbezirk 
Kassel-Land 
Die Anzeige steht im Zusam-
menhang mit der Kommunal-
wahl Hessen 2026;

Weitere Informationen unter: 
https://ippen.my.salesforce.
com/sfc/p/b0000000YdPu/a/


